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Marienwerder, den 20ten November 1844. 
— c 2 


Bekanntmachungen. 

1) Auf den Ueberrieſelungsflächen im Revier Okonin nahe an der Chauſſee foR 
zu dem bereits im Bau begriffenen Wohnhauſe für zwei Rieſelmeiſter, auch noch 
ein Vieh und Holzſtall von Bindwerk unter Pfannendach erbaut, die Ausführung 

es Baues aber in Entrepriſe gegeben werden. 

Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden iſt ein Lizitations⸗Termin auf Dien⸗ 
ſtag den 17ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr am hieſigen Orte, im Bu⸗ 
reau des Unterzeichneten angeſetzt, zu welchem Unternehmungs⸗Luſtige hierdurch 
eingeladen werden. f 
Die Bedingungen des zu errichtenden Entrepriſe-Kontraktes, ſowie der auf 
481 Kehle. 23 Sgr. 2 Pf. abſchließende Koſten⸗Anſchlag können jederzeit hier 
eingeſehen werden. 

Die Lizitation wird um 12 Uhr geſchloſſen. 
Czersk, den 12ten November 1844. 
Der Geheime Finanz Rath. 
von Saltzwedell. 


2) Der hohen Beſtimmung zufolge, fol die Salz⸗Anfuhr von Marienwerder 
nach Rieſenburg nochmals ausgeboten, und diefe dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. 

Dies wird dem Publiko mit dem Eröffnen bekannt gemacht, daß der Died 
falfige Pizitations- Termin auf den Iten Dezember c. Vormittags um 10 Uhr 

im Geſchäftszimmer des Steuer⸗Amts zu Rieſenburg abgehalten werden fol. 

Marienwerder, den Aten November 1844. 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


3) Den an dem neuen Chauſſeehauſe, anf der Straße von Ruſchendorf nach 
Schneidemühle zu Gr. Wittenberg erforderliche 

a. Bewährung des Gartens, veranſchlagt auf 13 Rthlr. 15 fgr. und 

b. Umzäunung des Hofes, veranſchlagt auf 82 Fthlr. 9 fer. 11 pf. 
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fol ohne Verzug ausgeführt und dieſe Arbeiten follen nach Maaßgabe der qu 
Anſchläge zur Licitation geſtellt werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ſich in termino Mittwoch, den 
Aten December c. Vormittags 10 Uhr im Steuer Amts⸗Locale zu Gr. Witten⸗ 
berg einzufinden, woſelbſt auch ſchon die deshalbigen Licitations⸗ Bedingungen, 
Anſchlaͤge und Zeichnungen zu jeder Zeit in den geſetzlichen Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſicht bereit liegen. Jaſtrow, den Sten November 1844. 

Königl. Haupt-Steuer-Amt. 


r r eee 
4) Das der Wittwe Eva Krüger und deren Kinder gehörige Grundſtück Zloterie 
Nro. 5., von circa 13 Morgen Kulmiſch, gerichtlich auf 270 Rthlr. abgeſchätzt, 
fol am 23ſten Dezember c. Vormittags um 10 uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich werden, der dem Aufenthalte nach unbekannte Schuhmacher Jacob 
Krüger resp. deſſen Erben zum Bietungs Termine vorgeladen. 
Thorn, den 23ſten Auguſt 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Ber kauf von Grundſtücken. 
5) Land- und Stadtgericht zu Thorn, den Aten November 1844. 
Das zur Kaufmann Schulbachſchen Concurs-Maſſe gehörige Erbpachts⸗Vor⸗ 
werk Wytrembowitz, gerichtlich auf 28,742 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt, fol am 
Iten Juni k. J. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Kaufbedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Dt.⸗Crone, den Iſten November 1844. 
Das zum Nachlaſſe des Fiſchers Liptow gehörige, aus 2 Acker⸗Parzellen von 
zuſammen angeblich 2 Morgen 60 [] Ruthen und einem darauf erbauten, jedoch 
noch nicht völlig ausgebauten Wohnhauſe beſtehende Grundſtück im Dorfe Zechen⸗ 
dorff, abgeſchätzt auf 170 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe ſoll am 27ſten Februar 1845 V., M. 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
fich zur Vermeidung der Präkluſion ſpateſtens im Termine einzufinden. 


Au kt i o n. 
7) Mittwoch den Aten Dezember c. Vormittags 9 Uhr follen circa 
62 Laſt alter Weizen und circa 64 Laſt alter Roggen, welcher zur Kaufmann 
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„Schulbachſchen Konkurs⸗Maſſe gehört, durch unſern Auktions ⸗Kommiſſarius, Se⸗ 
kretair Kozer, meiſtbietend gegen Baarzahlung in Preußiſch Courant hierſelbſt 
verkauft werden. 

Thorn, den öten November 1844. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Eheverträge. 

8) Die im Wittwenſtande lebende Pauline Nawrotzka geborne Poniewasz und 
der Einwohner Anton Zielinski, beide aus Eichen, haben mittelſt gerichtlichen Ver⸗ 
trages vom 26ſten Oktober c. für die Dauer des von ihnen beabſichtigten ehelichen 
Verhältniſſes die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 26ſten Oktober 1844. 
Königl. Land- und Etadt- Gericht. 


9) Die Ehefrau des Kaufmann Johann Friedrich Ferdinand Schulze, Emilie 
Caroline Albertine geborne Steinhöfel hier (früher in Gülzow), hat auf Grund 
des $. 392 Tit. 1 Theil II. des Allgemeinen Land Rechts, bei dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Greiffenberg die Abſonderung ihres Vermögens von dem 
ihres Ehemannes beantragt. Dieſelbe iſt hierzu verſtattet, und dieſe Abfonderung 
mittelſt gerichtlichen Vertrages d. d. Greiffenberg, den 12ten Dezember 1843 er⸗ 
folgt. Dies wird bei der Verlegung ihres Wohnſitzes hierher, mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß die Schulzeſchen Eheleute mittelſt nachträglichen, tor uns er⸗ 
richteten Ertrages vom 12ten Auguſt c. auch die Gemeinſchaft des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben. Schloppe, den LAten Oktober 1844. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
10) Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Freigutsbeſitzer 
Martin Laskowski in Zmiewo, Straßburger Kreiſes, auf den Grund des gericht · 
lich errichteten und beſtätigten Adoptions⸗Vertrages vom 29ten Februar 1844, nun 
mehr den Namen Starorypinski führt. 

Marienwerder, den 22ſten Oktober 1844. 
Königl. Oberlandesgericht. 


11) In Langenau bei Freiſtadt in Weſtpreußen wird gegen Gehalt von 120 Rthlr. 
bei freier Station ein Hauslehrer für Knaben geſucht, die ſeit 4 Jahren ein und 
derſelbe Literat unterrichtet hat. Nähere Auskunft ertheilt der Pfarrer des Orts. 


12) 80 „2 Rthlr. Belohnung.“ 
nde Juli oder Anfangs Auguſt d. J. iſt mir eine Brieftaſche und ein Ring 


verſchwunden. Die Brieftaſche, von großem Oktav⸗Format, zeigt in der Perlen⸗ 
ſtickerei der vordern Seite eine Landſchaft; auf der andern einen Roſenkranz von 
zwei fliegenden Tauben getragen, die Seitenwände mit Eichenlaub verziert. Der 
Ring iſt von Krongold, halb zerbrochen, mit echter Roſette, von der Größe einer 
kleinen Erbſe, in Silber eingefaßt. Wer mir zur Wiedererlangung auch nur eines 
dieſer Gegenſtände behilflich iſt, erhält obige Belohnung. 
Rehden, den 31ſten Oktober 1844. Mangelsdorff. 
13) Den Juhabern von Looſen zu der am Aten k. M. beginnenden Ausſpielung 
deutſcher Gewerbs⸗Erzeugniſſe zur Nachricht, daß ich zur Beſorgung der darauf 
fallenden Gewinne, resp. Medaillen bereit bin. Die darauf Reflektirenden wollen 
mir daher zu dieſem Behufe ihre Looſe gegen Quittung einhändigen und der 
promteſten Expedition meinerſeits gewärtig ſein. 
- . Eduard Levyſohn. 


14) Ein junges Mädchen, muſikaliſch, der franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
mächtig, wünſcht als Erzieherin bei ſehr mäßigen Ansprüchen ein Unterkommen, 
würde auch als Geſellſchafterin bei einer Familie ein Engagement annehmen. Aus⸗ 
kunft ertheilt der Hauptmann v. Knoblauch in Marienwerder. 

15) Mein an der Chauſſee nach Gorken gelegenes Grundſtück beſtehend aus einem 
bedeutenden Obſtgarten und drei Wohngebäuden, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen ſind täg⸗ 
lich von mir ſelbſt zu erfahren. 

Marienwerder. Nieſemann. 


16) Fein gemahlenen Marmor⸗Dünger⸗Gyps, den Centner zu 11 for. 6 pf. 
aus meinem Bergwerke habe ich bei dem Herrn Otto Gericke & Co. in Nakel in 
Commiſſion gegeben, und kann für dieſen Preis jede größere Quantität von ihnen 
frei Nakel bezogen werden. 
Wapno bei Exin, den Iſten November 1844. 
J. v. Wilkonski. 
Auf portofreie Anfrage werden wir ſtets jede Auskunft ertheilen, und be⸗ 
merken wir nur, daß wir auch die Verſendung beſorgen. 
Otto Gericke & Co. 


17) Ich habe mein Amt als Lehrer bei der Schule in Waldau bei Zempelburg 
von dem Iſten Oktober 0. ab, freiwillig niedergelegt. ö 
Tuchel, den Aften November 1844. 
Franz Borgias Frydrychowitz. 


18) Einen Lehrling ſucht der Apotheker Leinweber in Löbau. 
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